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Mittelaltermarkt lockt die Massen an
HADAMAR Siebte Auflage ein voller Erfolg – Nächstes Jahr soll er wieder stattfinden

Einen geradezu sensationellen Er-
folg hatte die siebte Auflage des
Mittelaltermarktes auf dem Hada-
marer Schlossplatz. Am Wochen-
ende bildeten sich an beiden Ta-
gen lange Warteschlangen vor
der Kasse und die vielen Gäste
mussten teilweise Wartezeiten
bis zu einer halben Stunde auf
sich nehmen. „Wir durften aus
Gründen der Landesverordnung
für solche Veranstaltungen nur ei-
ne Kasse öffnen“, berichtet Caro-
lan Lieb, der den Markt als Orga-
nisator gemeinsam mit „Hadamar
aktiv“ durchführte.

Mit solch einem Ausmaß hat-
ten die Organisatoren nicht ge-
rechnet. „Wir sind schon ein biss-
chen überrascht. Man merkt, dass
die Leute raus wollen“, sagt Caro-
lan Lieb. Daher waren die Men-
schen auch an der Kasse sehr ge-
duldig „und haben die Wartezeit
auf sich genommen“.

Mehr als 40 Stände
und zwölf Ritterlager

Die Besucher begaben sich, ent-
weder gewandet oder in sommer-
licher, moderner Kleidung, zu
den vielen Marktangeboten. Im
Schlossinnenhof, auf dem
Schlossvorplatz und in der Graf-
Emich-Anlage waren mehr als
40 Stände und gut ein Dutzend
Ritterlager aufgebaut. Unter den
Handwerkern, die ihre alte Zunft
zeigten, waren Handschuhma-
cher, Siegelgraveur, Schneiderey,
Lehmbauer, Schmied und eine
Zinngieße. Bei den Händlern
buhlten unter anderem Seifensie-
der, Räucherwerk, Gewandschnei-
der, Edelsteine, Methändler, Sil-
berschmuck, Olivenholz, Ritter-
spielzeug und vieles mehr um die
Gunst der Kunden.

Zwischen die Besucher misch-
ten sich auch Ritter, die sich trotz
Sommertemperaturen in voller
Rüstung zeigten. Die Musikgrup-
pe „Irregang“ spielte auf der Büh-
ne, „Amo der Barde“ und „die
Zeitreisenden“ unterhielten mit
Gesang und ihren historischen In-
strumenten. Bei den Kindern sehr
beliebt war ein handgetriebenes
Riesenrad, Eier knacken, Mäuse-
roulette, Glücksrad, Bogenschie-
ßen, malen mit Lehmfarben und
Zinngießen. Die Tavernen schenk-
ten „allerley Flüssiges“ in die Krü-
ge, es gab Flammkuchen, eine Ge-
flügelbraterey, Crêpes, die Feldbe-
ckerey und vieles mehr.

„Wir werden den Mittelalter-
markt auch im nächsten Jahr an-
bieten“, versprach Bianca Woi-
dich von „Hadamar aktiv“, die
ebenfalls im historischen Gewand
durch die Reihen schlenderte. Ob
er wirklich stattfinden kann, dies
wusste am Ende nur der Wahrsa-
ger, der aber bei den sommerli-
chen Temperaturen eine Pause
am Bach machte. kdh An beiden Tagen herrschte reges Treiben auf dem Mittelaltermarkt in Hadamar. FOTOS: KLAUS-DIETER HÄRING

Eier ditschen
konnten die
Kinder an
diesem Stand
auf dem Mit-
telaltermarkt.

Das hölzerne
Riesenrad war
besonders bei
den Mädchen
und Jungen
beliebt.

Gaukler und Musiker zogen
ebenfalls durch Hadamar.

Rathaus verteilt
„Luca“-Anhänger

Dornburg – Die Gemeinde hat
vom Landkreis Limburg-Weilburg
146 „Luca“-Schlüsselanhänger er-
halten. Mit einem solchen Schlüs-
selanhänger können Personen,
die mangels Smartphone keine
„Luca-App“ haben, ihre persönli-
chen Daten an Luca-Standorten
angeben etwa in Restaurants, die
diese Registrierungsart anbieten.
App und Schlüsselanhänger die-
nen der Kontaktnachverfolgung
sowie Risikokontaktbenachrichti-
gung in der Corona-Pandemie.
Die Schlüsselanhänger müssen
im Internet registriert werden:
https://app.luca-app.de/register
Badge/. Bei der Registrierung
müssen die Seriennummer des
Schlüsselanhängers angegeben
und die persönlichen Daten hin-
terlegt werden. Die Schlüsselan-
hänger können im Rathaus an
der Information abgeholt werden,
solange der Vorrat reicht. red

Tempo 30 –
aber nur einseitig

Dorchheim – In der Ellarer Straße
im Ortsteil Dorchheim wird eine
30er-Zone eingerichtet. Allerdings
gilt die Geschwindigkeitsbegren-
zung nur für die aus Ellar kom-
menden Fahrzeuge. Die Verkehrs-
behörde Hessen Mobil begründet
dieses Vorgehen damit, dass auf
der vom Bauhof zur Ortsgrenze
führenden Straßenseite ein Geh-
steig vorhanden ist. Mehrere Ein-
sprüche wie Hinweise seitens der
Gemeindeverwaltung wurden
nicht berücksichtigt. red
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Monat August

Der August steht vor der
Tür. Dieser Hochsommer-
monat verdankt seinen
Namen dem römischen
Kaiser Augustus. Aber er
hat noch mehr Namen,
die alle was mit der Ernte
zu tun haben: Gersten-
mond, roter Mond, Ge-
treide- und Fruchtmond.

Der Turmwächter

Fleisch-Spezialitäten aus dem Steaker
Gute Neuigkeiten gibt es im
Landhaus Schaaf in Scha-
deck. Der schön angelegte
Biergarten ist geöffnet und
darf ohne Corona-Test be-
sucht werden. Unter freiem
Himmel, von Pavillons und
großen Marktschirmen ge-
schützt, kann hier ge-
schmaust werden.
Vom 1. bis zum 31. August
bietet das Landhaus seine
„Steakwochen“ an. Für die-
sen Zweck hat Klaus Schaaf
einen amerikanischen
Steakofen, im Kleinformat
auch „Steaker“ genannt,
bestellt.

Feine Röstaromen

Dieser Hochtemperatur-
Ofen verspricht einen un-
vergleichlichen Geschmack,
eine köstlich karamellisier-
te Kruste und ein sehr gutes

Röstaroma. Das Fleisch
kommt aus der eigenen
Herstellung des Metzger-
meisters. Die Pfifferling-
Saison läuft bereits.
Auch hier hat die Pandemie
ihre Spuren hinterlassen.
Servicekräfte sind aus
Angst vor einer durch Coro-

na gefährdeten Zukunft ab-
gewandert, neue Kräfte
sind nur sehr schwer zu fin-
den. „Doch wir haben die
Situation mit technischen
Mitteln verbessert“, erklärt
Klaus Schaaf. Tablets für
den Außenbereich wurden
angeschafft, ebenso ein

komplett neues Computer-
programm wegen der Kas-
senprüfbarkeit. Im Biergar-
ten wurden elektronisch
verschiebbare Trennwände
montiert. Trotzdem müssen
gerade an den Wochenen-
den manchmal Gäste ver-
tröstet werden. „Das stößt
oft auf Verständnislosig-
keit. Aber bei einem gemel-
deten Verstoß bekommen
wir richtig Ärger. Gottlob
konnten wir uns bisher mit
Essen zum Abholen gut
über Wasser halten.“

Hierfür gibt es dienstags,
mittwochs und freitags
wechselnden Mittagstisch
für 7,30 Euro. Grillspeziali-
täten stehen ebenfalls auf
dem Plan. Die Gerichte
„Von uns für Sie gekocht“
sind fix und fertig einge-
schweißt und brauchen zu-
hause nur aufgewärmt zu
werden. küb

Willkommen im Biergarten – im August locken die Steakwochen.

HausVorsorge erleichtert Investitionen
Die Kunden bleiben Herr im Haus, können aber dank der Beteiligung umbauen oder renovieren

Für ältere Hausbesitzer ist
es oft schwierig, an Liquidi-
tät zu kommen. Die junge
HausVorsorge Immobilien-
beteiligungs GmbH von
Theo Egenolf und Steffen
Löw bietet hier neue Wege,
Lösungen für eine glückli-
che Zukunft zu finden. Dag-
mar Kübeler sprach mit
Theo Egenolf, einem der
beiden Geschäftsführer des
Runkeler Unternehmens.

Dagmar Kübeler: „Hallo,
Herr Egenolf. Wie sieht Ihr
Konzept aus?“

Theo Egenolf: „Wir bieten
den Eigenheimbesitzern an,
dass wir als stiller Miteigen-
tümer bis zu fünfzig Prozent
ihres Hauses erwerben. In-
fos gibt es unter www.Haus-
Vorsorge.com. Fragen Sie

nach - wir beraten Sie gerne!

Welche Konsequenzen hat
dies für die Hausbesitzer?

Theo Egenolf: Für die Men-
schen bleibt alles beim Al-
ten. Sie verfügen über ihr
gesamtes Haus. Von uns be-

kommen sie Geld, haben
aber lebenslanges, notariell
beurkundetes Nießbrauch-
recht. Außerdem können sie
jederzeit ihren Anteil urück-
kaufen. In Abstimmung mit
uns könnten sie die Immobi-
lie auch vermieten.

Wie funktioniert das?

Theo Egenolf: Das Haus
wird begutachtet, der Ver-
kehrswert ermittelt. Da-
nach richtet sich der von
uns erwerbbare, prozentua-
le Anteilswert. Kaufen wir
fünfzig Prozent, kommt bei
einem Wert von beispiels-
weise vierhunderttausend
Euro die Hälfte des Betrages
zur freien Verfügung auf
das Konto der Hausherren.
Und die andere Seite: Da-
für, dass wir den Besitzern

unseren Teil zur Verfügung
stellen, zahlen sie eine Nut-
zungsgebühr.

„Wofür wird das Geld denn
verwendet?“

Theo Egenolf: „Das ist ganz
unterschiedlich. Die einen
möchten ein Wohnmobil
kaufen, andere möchten
barrierefrei umbauen oder
die Heizung erneuern. Oft
ist die Rente leider nicht
ausreichend.“

Kennen Sie sich aus?

Theo Egenolf: Mit unserer
Erfahrung im Immobilien-
wesen – mein Neffe Steffen
Löw ist zudem Gutachter
und Sachverständiger für
Immobilien – haben wir ei-
ne gute Basis geschaffen.

Welche Ziele haben Sie?

Theo Egenolf: Natürlich
müssen wir Geld verdie-
nen. Unser Ziel ist es aber
auch, den Kunden mit einer
seriösen und transparenten
Beratung vertrauensvoll
und auf Augenhöhe zu be-
gegnen. Durch den Teilver-
kauf ermöglichen wir ihnen
eine sorgenfreie Zukunft!“

Was zeichnet Sie aus?

Theo Egenolf: Als regiona-
les, bodenständiges Unter-
nehmen sind wir mit den
Gegebenheiten in unserer
Region vertraut und kennen
ihre Sorgen, Ängste und Be-
dürfnisse. Wir identifizieren
uns mit den Kunden und ih-
ren Familien und beraten
mit Fingerspitzengefühl.

Theo Egenolf von HausVorsorge

VomWohnraum
zumLebenstraum

064315833 10
0162 5306311
info@hausvorsorge.com
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www.hausvorsorge.com

Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinner

Baum-undGartenpflege
... alles im grünen Bereich
Spezialfällungen/Grünschnittentsorgung
Baumgutachten/Baumkontrollen
Hecken- undGehölzschnitte
Pflanzarbeiten/Entrümpelungen
Hausmeisterdienste BaumpflegeKraus
Winterdienst AmGrünenHang 14 · 65594 Runkel

Anfahrt undBeratung kostenlos Tel. 06431216934

www.allesimgruenenbereich.org
Hotel,

Restaurant,
Biergarten

sind
wieder geöffnet

Aktuelles unter:
www.Landhaus-

Schaaf.de
vom 1.08. bis 31.08.2021

Steak
und

Salat-
wochen
65594 Runkel- Schadeck
Oberstraße 15 -Tel. 06482/2980
info@landhaus-schaaf.de


